
Es war einmal ein dicker Hase, der gerne Pfeife rauchte und durch 

den Wald spazierte. Eines Tages fand er einen großen Kürbis, der 

auf einer Lichtung lag. Der Hase war neugierig und ging näher, um 

ihn zu betrachten. Zu seiner Überraschung sah er, dass der Kürbis 

eine Brille und einen Schnauzbart hatte. Und noch merkwürdiger, er 

hatte eine Zahnbürste im Ohr stecken. 

"Entschuldigung, wer sind Sie?" fragte der Hase höflich. 

"Ich bin Herr Kürbis, der weiseste 

und klügste Kürbis im ganzen 

Land", ant- wortete der Kürbis 

stolz. "Und wer sind Sie, mein pel-

ziger Freund?" 

"Ich bin Hop- pel, der dickste und 

gemütlichs- te Hase im ganzen 

Wald", sagte der Hase bescheiden. 

"Darf ich fragen, warum Sie ei-

ne Zahnbürs- te im Ohr haben?" 

"Oh, das ist eine lange Geschichte", seufzte der Kürbis. "Ich war einst 

ein Mensch, ein berühmter Zahnarzt, der sich um die Zähne aller 

kümmerte. Aber eines Tages wurde ich von einer bösen Hexe ver-

flucht, die mir meine Zähne nahm und mich in einen Kürbis verwandel-

te. Sie steckte mir eine Zahnbürste ins Ohr, um mich zu verspotten, 

und ließ mich hier zurück." 

"Das ist ja schrecklich", sagte der Hase mitfühlend. "Gibt es denn 

keine Möglichkeit, den Fluch zu brechen?" 

"Ja, es gibt eine, aber sie ist sehr gefährlich", sagte der Kürbis. "Ich 

muss die Hexe finden und sie dazu bringen, mir meine Zähne zurückzu-

geben. Aber sie lebt in einem dunklen Schloss, das von vielen Fallen 

und Monstern bewacht wird. Ich brauche jemanden, der mir hilft, 

dorthin zu gelangen." 

"Vielleicht kann ich Ihnen helfen", bot der Hase an. "Ich bin zwar dick 

und langsam, aber ich bin auch mutig und schlau. Und ich habe eine 



Pfeife, die magische Rauchringe erzeugen kann, die uns vor Gefahren schützen 

können." 

"Das ist sehr freundlich von Ihnen", 

sagte der Kürbis dankbar. "Aber sind Sie 

sicher, dass Sie das tun wollen? Es ist 

ein großes Risiko, und Sie haben nichts da-

von." 

"Doch, ich habe etwas davon", sagte 

der Hase lä- chelnd. "Ich habe einen 

neuen Freund ge- funden. Und Freunde 

helfen einander, egal was kommt." 

 

So machten sich der Hase und der Kür-

bis auf den Weg zum Schloss der Hexe, 

um den Fluch zu brechen. Sie erlebten 

viele Abenteuer und Gefahren, aber sie gaben nie auf. Und am Ende schafften sie 

es, die Hexe zu besiegen und den Kürbis wieder in einen Menschen zu verwandeln. 

Der Hase bekam seine Zähne zurück und war überglücklich. Er bedankte sich bei 

dem Hasen für seine Hilfe und lud ihn ein, ihn zu besuchen, wann immer er wollte. 

Und so lebten sie glücklich Und zUfrieden bis an ihr lebensende. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ich hoffe, ihnen hat meine geschichte gefallen.  Du hast es gemerkt?! Natürlich 

bekam der Kürbis seine Zähne zurück, nicht der Hase. Seien wir also ganz beru-

higt, auch die KI kann irren. 


